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Nachklänge vom Kronrat.
S^ ic . Berlin , 28 . August.

Ter Pariser „ Temps " läßt sich von hier melden , die
Prüfung des Freiherrn von Stengel an die Spitze des
Mchsschatzamts sei sicherlich ein Ergebnis „ jenes Kron -
M , der neulich in Potsdam abgehalten wurde "

. Der
liwnrat fand bekanntlich in Berlin statt , und es braucht
üicht erst gesagt zu werden, daß der Wechsel im Staats -
Äretariat des Reichsschatzamtes im Kronrat mit keiner
Me berührt worden ist. Bei diesem Anlaß mag auch
roch erwähnt sein , daß die Voraussetzung, im Kronrat sei
he Frage des schlesischen Oberpräsidiums erörtert wor¬
den, ebenfalls irrtümlich ist . Mit dieser Personenfrage
dat der Kronrat sich nicht mehr beschäftigt ; sie war Gegen-
mnd des dem Kaiser und König nach seiner Rückkehr aus
Norwegen vom Ministerpräsidenten erstatteten Jmmediat -
rortrages .

Zur ungarischen Krise .
ich« HltZ«rückbehalt «ug der Mannschaften des L . Jahrgangs .

' Die ungarische Obstruktion hat die Einreihung der
Muten in beiden Staaten der Monarchie verhindert und
o? Kriegsministerium hat einen Erlaß an die Truppen -
kMmandanten gerichtet , demzufolge die Mannschaft des

IlÄ kitten Jahres nach den Manövern bei den Waffen zurück-
weZ zudalten sind . Die gewohnte Beurlaubung des dritten

Wntjahrganges findet also Heuer nicht statt . Die Gründe ,
Ke zu dieser Verordnung veranlaßt haben , sind militäri¬
scher Natur . Das Heer muß über möglichst volle Stände
verfügen , soll nicht die Ausbildung der gesamten Mann¬
schaft ins Stocken geraten . Auch vom gesetzlichen Stand -
«mkte aus ist die Maßregel , die das Reichskriegsmini -
ikium getroffen hat , nicht anzufechten . Denn der 8 8
ks Wehrgesetzes besagt , daß die Dienstzeit mit dem Tage
kr Einreihung beginne und ohne Rücksicht auf diesen
2ag mit dem Ablauf des dritten Jahres sein Ende finde .
^ steht daher außer Zweifel : die Mannschaft , die nun« dritten Dienstjahre der Truppe angehört , ist verpflich¬
tet, bis zum 31 . Dezember unter den Waffen zu bleiben,
vnd hieraus ist zu ersehen , daß die Dienstzeit in unseren!
keere bisher gewissermaßen nur gewohnheitsrechtlich eine

, » AeUhrige gewesen ist ; dem Gesetze nach hätte sie immer
^ Jahre dauern können .

Teil mehr als einem Menschenalter ist der dritte Jähr¬ig vor dem 1 . Oktober beurlaubt worden ; für das
Volk bedeutete somit bisher dieser Tag das tatsäch-'che Ende des letzten Militärausbildungsjahres . Nun

^ ich sitzt das Reichskriegsministerium sein formelles
M bis an dessen äußerste Grenzen aus .

A . Heeresverwaltung hat ihre Verordnung hinsichtlich» Trittjährigen sicherlich Wohl erwogen ; das geht aus^ offiziösen Kommentaren hervor , die es ausdrücklich
daß die verfügte Verlängerung der Dienstzeit
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Me , die österreichischen Regimentern angehören , hart
I»r

, «»
' ^ ^ härter , als unser Reichsrat die Wehrvorlage ja

^
"Vrwinmen hat . Die Schuld liegt eingestandenermaßen

verworrenen Zuständen in Ungarn . Die Mißstim -
die hierüber begreiflicherweise in der österreichi-

Reichshälfte herrscht , kommt in folgenden Auslas -
der „N . Fr . Pr .

" deutlich zum Ausdruck. Das
-. schreibt u . a . :

:Mn kann der ungarischen Regierung die Anerkennung
versagen : so oft sich aus österreichischen Mißhellig -^ eine Gefahr für den ungestörten Fortgang der un -

^ Verwaltung ergab , hat sich Ungarns Regierung
gegen jedes Hinüberströmen der Uebel zu schützen

,
L Wenn bei uns durch Obstruktion eine Lähmung

>^ ^ entarischen Organismus eintrat , wenn bei uns
^
« sehgebung in Stillstand geriet , dann hat Ungarn

Prinzip aufrecht erhalten , daß es darunter unter
Umständen leiden wolle und leiden dürfe . Und
ist es ihm auch gelungen , sein kategorisches Po -

M verwirklichen . To geschah es bei den Aus -^ rhandlungen , so geschah es auch , als es sich dar¬

um handelte , die Zuckersteuer zu erhöhen, uud als der
8 14 die Arbeit besorgen mußte , die unser Parlamentaris¬
mus zu leisten sich weigerte. Jetzt ist der Gang der Po¬litik der entgegengesetzte . Ta ergibt sich dann wie von
selbst die Frage , was die österreichische Regierung getan
hat , um nach dem Muster der ungarischen ein Herüber¬
greifen der ungarischen Uebel hintanzuhalten . Herr
Kossuth forderte den Grafen Khuen auf , zu gehen, und
infolgedessen bleiben unsere Reservisten . Die Verord¬
nung , an sich nicht ungesetzlich, ist doch ungemein unrecht,
sie ist in demselben Maße unpolitisch und hätte schon aus
diesem Grunde verhindert werden müssen . Nun sieht
jedermann erst klar , wie unsere Verbindung mit Ungarn
eigentlich geartet ist , nun weiß mau , daß dieser Dualis¬
mus nichts ist als eine societas leonina , nun erkennt
inan , daß wir alle Schmerzen, an denen Ungarn leidet,Mitempfinden müssen , daß aber unsere Leiden Ungarnnur zum Vorteile gereichen . Und die Politische Bedeu¬
tung der Verordnung , die das Reichskriegsministeriuman die Kommandanten hinausgegeben hat , liegt darin ,daß diese traurige Einsicht popularisiert , daß sie in jede
Hütte getragen wird .

(Telegramm . )
* Budapest, 29 . Aug . Seine Majestät der Königwird , wie das „ Ungarische Korr . -Bur .

" meldet, wahr¬
scheinlich am 4. oder 5 . September den neuen Mini¬
ste rpr äsidenten designieren . Die für diese
Zeit angesagte Teilnahme an den in Südungarn stattsin -
denden Manövern wird aus diesem Grunde nicht er¬
folgen .

Die englische Textilindustrie.
* Das handelspolitische Programm des Herrn Chamberlainhat als nächstes Ziel die Bildung eines britischen Reichszollver¬bandes im Auge, aus dem später, was auf der vorjährigenKonferenz der kolonialen Premierminister klar zum Ausdruck

gekommen ist und was unter den Leitern der selbständigen Ko¬lonien bisher allein der kanadische Premierminister , Sir Wil -
frid Laurier , ausgesprochen hat , eine festere politische EinheitEnglands und seiner Gliedstaaten erstehen soll. Je wenigeraber vor der Hand dieses Endziel realisierbar erscheint , destomehr begünstigt die wirtschaftliche Lage Englandsden Plan einer Reform der Handels- und Zollpolitik. Aufzahlreichen Gebieten seines gewerblichen Lebens sieht sich Eng¬land heute durch den scharfen Wettbewerb anderer Völker ernst¬lich bedroht. Nirgends aber tritt der Rückgang seiner indu¬
striellen Bedeutung deutlicher zutage, als in der Textil¬industrie und in der Ausfuhr wollener undbaumwollener Erzeugnisse englischer Her¬kunft nach dem Auslande . Die Exportzisfern für den
Anfang und Schluß einer Periode , die das letzte Viertel Jahr¬hundert umfaßt , reden eine deutliche Sprache. Es wurden im
Jahre 1877 ausgeführt Garne im Werte von 4,24 MillionenLstrs . , Flanells und Teppiche für 12 Millionen Lstrs . , andereWollwaren und verwandte Fabrikate für 1,2 Millionen , zu¬sammen für 17,44 Millionen Lstrs. Das Jahr 1002 zeigt fürGarn eine geringe Steigerung auf 5 Millionen Lstrs . , dagegenfür die beiden anderen Zweige der Textilindustrie eine beträcht¬liche Abnahme der Ausfuhr , nämlich für Flanells und Teppichenur 8,6 gegen 12 Millionen Lstrs. in 1877, und für Woll¬waren und Fabrikate nur 0,6 gegen 1,2 Millionen Lstrs . Ins¬gesamt ist der Wert dieser Ausfuhr auf 14,1 Millionen Lstrs .gegen 17,44 Millionen im Jahre 1877 gesunken .

Noch stärker ist der Rückgang in der Baumwoll¬
industrie , die eben jetzt wieder , namentlich im Lancashire-
Bezirk, mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat . Tie Aus¬
fuhr an Baumwollgarnen repräsentierte 1877 einen Wert von8,97 Millionen Lstrs . , Gewebe 60,16 Millionen und Baum -
wollmanufakturwaren 3,64 Millionen Lstrs. , insgesamt einenWert von 62,76 Millionen Lstrs. Dagegen wurde 1902 aus¬
geführt : Garne für 6,73 Millionen, Gewebe für 29,81 Mil¬lionen und andere Baumwollwaren für 7,04 Millionen , ins¬
gesamt für rund 42,6 Millionen Lstrs. Der Export der Baum¬wollindustrie ist also gegen den Anfang der in Vergleich ge¬stellten Periode um über 20,1 Millionen Lstrs oder etwa 36
Prozent zurückgegangen .

Bemerkenswert sind die bedeutenden Preisunterschiede fürwollene und baumwollene Erzeugnisse bei Beginn und amEnde der letzten 26 Jahre . Bei nicht wenigen Waren sindPreisverluste von 30 Prozent bis 60 Prozent gegen die 1877erzielten Ausfuhrwerte eingetreten. Wenn aber diese Faktazur Unterstützung der Chamberlainschen Reformvorschläge gel¬tend gemacht werden, so ist dagegen zu bemerken , daß die eng¬lische Textilindustrie unabhängig vom Freihandel oder Schutz¬zoll ihr Gedeihen gefunden hat , daß sie aber ihre einstmaligeüberragende Stellung der mächtigen Förderung verdankt, dieMänner , wie Hargreaves , Arkwright u . a . , durch ihre Erfin¬dungen dieser Industrie haben zuteil werden lassen .

Ainanziesse Wundschau.
-o - Frankfurt , 28 . August.

An Stelle der vorwöchentlichen matten Börsenströ -
mung ist bald wieder Neigung zur Besserung einge¬treten . Tie politische Verstimmung ist wesentlich geringer ge -

sMik einer Beilnste .L

worden , seitdem die Anzeichen deutlich dafür vorhanden sind ,daß die Großmächte eine Einmischung in die Balkan -wirren perhorreszieren . Freilich ist aber damit die
Frage ungelöst , wie die Pazifizierung des Landes wieder her¬gestellt werden soll . Zeitweise wurde den ungarischen
Verhältnissen pessimistische Beurteilung zuteil , denn man
sagt sich , daß eine Loslösung Ungarns von Oesterreich für seinewirtschaftlichen Verhältnisse und für seinen Staatskredit von
schwerwiegendem Nachteil sein mutz . Infolgedessen ist eine
vorübergehende Erholung der österreichischen Werte bald wie¬der von einer Ermattung gefolgt gewesen . Namentlich bleiben
die ungarischen Renten noch recht schwach , was in weiten Schich¬ten des Kapitals schmerzlich beklagt wird . Ein offiziöses Be¬
schwichtigungskommunique verfehlte seinen Eindruck .Zwei Gebiete haben während der setzten Tage das Interessein ungewöhnlichem Maße in Anspruch genommen, nämlich
Jndustriepapiere und spekulative Staats¬
fonds . Man ist überzeugt , daß unsere Industrie einer aus¬
sichtsreichen Zukunft entgegengeht, und man wird in dieserMutmaßung dadurch bestärkt, daß tatsächlich eine Reihe von
Jndustrieunternehmungen der verschiedensten Art das letzteJahr besser abschließt, als man erwarten konnte . Besondersgilt dies von Hüttenpapieren , unter denen eine ganzeAnzahl mit ihren Dividenden angenehm enttäuschten . Auchvom Ausland laufen neue Ordres ein , so daß die merkwürdigeErscheinung zu beobachten ist, daß unser heimischerEisenmarkt prosperiert , während der amerika¬
nische ganz darniederliegt . Nachdem Eisenaktien schon bis¬
her ziemlich stark gestiegen waren , haben die letzten Tage wenigneue Kursfortschritte gebracht. Wenigstens soweit die führen¬den Werte in Betracht kommen . Dagegen sind einige Neben¬
papiere , wie Lothringer , Caro , Friedrichs Hüttegebessert.

Recht günstig liegen auch Kohlenpapiere , trotz der
Streikgefahr und trotz der Unsicherheit hinsichtlich der Erneue¬
rung des Syndikats . Man legt das Hauptgewicht darauf , daßder Absatz augenblicklich ein ungewöhnlich großer ist , so daß sichin einzelnen Bezirken des Ruhrreviers sogar Arbeitermangeleinstellt . Die führenden Kohlenwerte gewannenungefähr 3 Proz .

Von anderen Jndustriepapieren sind Maschinen¬fabriken in guter Frage , weil sich bei dieser Branche, welcheam längsten unter der schlechten Konjunktur zu leiden hatte ,endlich bessere Tage einstellen. Die Fabriken sind , wenn auchdie Preise noch zu wünschen übrig lassen , sehr reich beschäftigt .Beträchtlich höher waren Witten er , wenn sie auch ihrenhöchsten Stand nicht behaupten konnten . Auch Zucker¬fabriksaktien fanden einige Beachtung, nachdem der
Verkaufsverband der Raffinerien perfekt ist . Dabei
kam für Wag Häusler weiter in Betracht, daß der Jahres¬abschluß sehr günstig sein soll. Chemische Aktien und
Elektrizitätsaktien haben nur belanglose Schwan¬kungen aufzuweisen . Gebessert sind Zellstoff Dresden
auf die Dividende von 2 Proz .

Unter den ausländischen Fonds beanspruchen vor allem
Argentinier und Mexikaner Interesse , weil Argen¬tinien nicht nur ein günstiges Budget aufgestellt hat , sondern
auch die Aufgabe der Konversion der äußerenSchuld verfolgt . Man wird sich erinnern , daß dieses Schlag¬wort schon einmal eine große Bewegung der argentinischenWerte hervorbrachte .

Den mexikanischen Werten kam die fortgesetzte Stei¬
gerung der Valuta und zuletzt auch des Silbers zustatten.Da hierdurch der Stand der Valuta nicht mehr weit von der
Regulierungsgrenze entfernt ist , so hält man die BestrebungenMexikos zur selbständigen Regulierung seiner Valuta für aus¬
sichtsvoll. Recht feste Haltung bestand auch für Chinesen .Ferner sind Balkanwerte etwas erholt , jedoch konntenTürken nur zögernd folgen. Eine ungeahnte Schwierigkeitentstand der Unifikation dadurch , daß die englischen Por¬teurs für die Serie C . neuerdings eine höhere Quote bean-
anspruchen . Man hofft zwar , über diese Schwierigkeithinweg-
ßukommcn, aber sie mag immerhin geeignet sein , dem vielver¬
schlungenen Projekt neue Hindernisse in den Weg zu schieben.Auffallend matt liegen Reichsanleihe und andere 3
Prozent heimische Staatsfonds , und es bestand darin um somehr Verkaussneigung , als die Reichsbank im Laufe des
September wahrscheinlich eine Diskonterhöhung vorzunehmenhaben wird .

Banken hielten sich recht gut . Einzelne Sorten , wie Dis -konto - Kommandit , konnten sogar eine erhebliche Stei¬
gerung erzielen , weil man die von Venezuela beabsichtigteUnifikation seiner Schulden als ein günstiges Moment für diemit jenem Lande mehrfach verbundene Diskonto- Gesellschafthinstellt . — Matter sind Banque Ottomane .Unter den Transportwerten gaben Staatsbahn
nach , wogegen Lombarden infolge des letzten günstigenuswcises anziehen konnten. Italienische Bahnen sindnur wenig geändert . Prince Henri leicht befestigt . Hei¬mische Transportwerte , namentlich PfälzischeSorten , konnten sich erholen.

Für Schiffahrtsaktien erhält sich trotz aller Gerüchteüber eine Spaltung zwischen dem Lloyd und der Packet -
fahrtgesellschaft günstige Meinung, da die Betriebs¬
ergebnisse im letzten Halbjahr glänzend sein sollen .

Privatdiskont : 3V - Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

21 . August. 28 . August.3 ", °/, Deutsche Reichsanleihe 101.70 101.80
3jo „ » 90.15 89 803 '/, »/, Preußische Konsols 101 .40 101,65
3No „ „ 99 20 89 .80
3stM - Bad . Obl . abgestempelt 100.25 99.95

Badische Obligationen 92 .10 92 .-3Bayern 100 40 100.553"
o Bayern 89 60 90 -



Italienische Rente
4°/, Ungarische Goldrcnte
4' /, Ungarische Kronenrente
5°/, amort . Silber -Mexikaner
5' /» Gold-Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto-Kommanditantetle
Oesierr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Laurahütte -Aktten
Bochumer Bergbanakrien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Htbernia
Badische Anilin
Türkenlose

21 . August . 28 . August
103 10 103 .—
100 55 100 .40
98 30 9840
40 .50 41 -

101 .80 100 .80
203 .80 202 —
186 - 187 .50
139 95 139 .—

16 .40 17 —
189 .50 189 .60
225 .40 226 .75
182 .20 184 75
183 . - 186 .20
179 .50 187 .75
178 - 179 .30
443 — 442 .90
128 40 128 .20

Lehren aus dem südafrikanischen Kriege.
* In dem Bericht der mit der Untersuchung

über den südafrikanischen Krieg betrauten
Kommission , aus dem wir die Hauptpunkte bereits nach
telegraphischer Uebermittlung mitgeteilt haben, sind noch
folgende Einzelheiten von Interesse : Mit Bezug auf die
Verantwortung des Kabinetts für den Ver¬
lauf des südafrikanischen Krieges bemerkt der Bericht , daß
ihrer Ansicht nach der ganze Verlauf des Krieges ein an¬
derer gewesen sein würde , wenn das Kabinett dafür Sorge
getragen hätte , daß die Truppen in Natal rechtzeitig ver¬
stärkt worden wären , und wenn es sich darüber klar ge¬
wesen wäre , daß der Fall eintreten könne, daß man mehr
als zwei Armeekorps versenden müsse. Die Kommission
macht des weiteren darauf aufmerksam , daß weder für
Vorräte , noch für Ausrüstungsgegenstände
gesorgt gewesen sei . Das Gewehr , mit dem man die
mobile Truppe ausrüstete , erwies sich als unverwendbar ,
weil es eine falsche Visierung hatte . Die Patronenvor¬
räte mußten schleunigst durch andere Patronen ersetzt
werden , weil die Munition , Marke IV , im Lauf riß und
dadurch den Schützen gefährdete . Die Artillerie hatte
nicht mehr als 200 Granaten pro Geschütz in Reserve ,
und diese ganze Reserve war bereits bis Mitte Dezember
1899 aufgebraucht , so daß die Flotte und das indische
Heer aushelfen mußten . Für die ganze Kavallerieaus¬
rüstung waren nur 80 Säbel in Reserve gehalten , wäh¬
rend die Vorschrift deren 6000 vorschrieb. Sattelzeug
fehlte fast gänzlich und ebenso Hufeisen für Pferde und
Maultiere . — Ueber die Strategie gingen die An¬
sichten der Sachverständigen sehr auseinander . Lord
Wolseley war beispielsweise der Ansicht , daß sich General
White hinter den Tugela habe zurückziehen müssen, wäh¬
rend Lord Roberts im Gegensatz dazu erklärte , die eng¬
lischen Truppen in Natal hätten sofort zum Angriff auf
die Buren Vorgehen müssen, ehe diese Zeit hatten , sich zu
konzentrieren . Die Kommission wagte natürlich ihrerseits
über diesen Punkt kein Urteil zu fällen . — In bezug auf
die Mannschaften hatten die meisten Zeugen nichts aus¬
zusetzen , abgesehen davon , daß die Leute häufig die Ge¬
legenheit , einen guten Schuß anzubringen , hätten unge¬
nutzt vorübergehen lassen . Dieser Mißstand erklärt sich
nach Ansicht der Sachverständigen daraus , daß man den
Leuten bis dahin in der Feuerdisziplin zu wenig Selb¬
ständigkeit erlaubte . Sie waren nicht zum Schützenfeuer
erzogen worden und warteten deshalb unter allen Um¬
ständen Befehle ab , statt gegebenenfalls selbständig zu
handeln . Die Tatsache, daß so viele Ergebungen statt¬
fanden , glaubt Lord Roberts , wenn auch nicht entschul¬
digen , so doch aus den veränderten Kriegsverhältnissen
einigermaßen erklären zu können. Mit den jüngeren Offi¬
zieren war der Oberkommandierende im allgemeinen recht
zufrieden . Sie hätten selten Mangel an Initiative ge¬
zeigt und auch genügend Dienstkenntnis besessen . Weniger
zufrieden drückte sich dagegen Lord Roberts über die R e-
giments - und Brigadekommandeure aus ,
die wenig Neigung an den Tag gelegt hätten , Verantwor¬
tung zu übernehmen , und denen es deshalb an Entschluß¬
fähigkeit gefehlt habe. Die Miliz kommt in der Beur¬
teilung der Truppen ziemlich schlecht weg . Die Leute
waren körperlich schwächer als die der übrigen Truppen ,
und die Subalternoffiziere hatten meistens noch keine
Ausbildung genossen. Lord Roberts erklärte , daß er die
Miliz auf den Verbindungslinien verwendet habe, und
daß sie ihm viel Sorge machte. Die erste Abteilung Aeo-
manry sei vorzüglich gewesen , die zweite und dritte da¬
gegen hätten viel zu wünschen übrig gelassen . Lord Me -
thuen erklärte sogar , daß diese freiwillige Kavallerie keine
Ahnung vom Pferde und vom Reiten hatte . Die nach
Südafrika geschickten Volunteers befriedigten im allge¬
meinen , obgleich zugegeben wurde , daß es unmöglich sei ,
durch die vorgeschriebenen Dienstleistungen die Volunteers
den Regulären gleichwertig zu machen . Mit den kolo¬
nialen Truppen waren alle Zeugen sehr zufrieden .

Die englische Presse geht infolge der Berichte der Unter¬
suchungskommission außerordentlich streng mit Lord
Lansdowne , dem damaligen Kriegsminister , ins Gericht
und bringt allgemein ihr Staunen darüber zum Aus¬
druck, daß von einer Armeereform auf Grund der ge¬
machten Erfahrungen bis heute noch wenig zu spüren sei .

Grotzherpigtum Baden .
* Karlsruhe, 29 . August .

— ( Stadtgartentheater . ) Die erstmalige Auf¬
führung der Operette „ Girofle - Girofla " von Albert
Vanloo und Lug. Leterrier , Musik von Charles Lecocq ,
fand gleichfalls eine sehr beifallsfreudige Aufnahme im Pu -

. blikum. Der Komponist, am 3 . Juni 1832 zu Paris geboren,
gilt als einer der begabtesten Schüler Halevys . Bei diesem
Halle er eine strenge, dahei vorzügliche musikalische Schule
absolviert . Ursprünglich hatte er nur ernsteres im Sinn in
bezug auf Entfaltung seiner schöpferischen Gaben , doch ange¬
regt durch den steigenden Erfolg der leichtflüssigeren Stilart ,
welche damals in den durch Herve begründeten „ Folies con -
certantes " in Paris gepflegt u . vom Publikum akzeptiert wurde,
schuf er seine erste Operette „Fleur de the "

, welche 1868 mit
durchschlagendem Erfolg gegeben wurde . Nun folgten die rei¬
zenden, wohlbekannteren Werke : „Mamsell Angot" ( 1872 ) ,
„ Girofle - Girofla "

( 1874 ) , darin der Komponist wohl sein
Bestes niedergelegt haben dürfte . Die Musik ist von unge¬
mein lieblicher, sinnreicher und graziöser Wirkung ; sie bedient
sich der einfachsten Ausdrucksformen und entfließt unmittelbar
und ungezwungen aus der musikalischen Idee . Ter Wunde
Punkt des Werkes liegt in der Handlung , über deren Blößen
und Unzulänglichkeiten auch die glänzende Verteidigung der
Lecocqschcn Musik nicht völlig hinwegzutäuschen vermag . —
Frl . Revy vom neuen Kgl. Opernhaus in Berlin sang die Titel¬
partie ; ihre schöne Kunst fand hierin für Darstellung und Ge¬
sang eine äußerst dankbare Ausbeute . Fräulein v . Fran¬
kenberg überlieferte eine ziemlich glaubwürdige „ Lantippe
Aurora "

, indessen sich Herr Meltzer - Burg , ihr Gatte
„ Don Bolero "

, als bedauernswerter Pantoffelheld gründlich
ausjammern konnte. Der Maurenfürst „ Mourzouk" des Herrn
Richter war von lebendiger Wirkung , auch Herrn Gygers
„ Marasquin "

, sowie der „ Pedro " und „ Pasquita " der Damen
Kraus und Milde waren anerkennenswerte Leistungen.
Leider schien der Chor nicht besonders glücklich inspiriert , wo¬
hingegen dem Orchester unter Herrn Groß ' Leitung volles Lob
zugesprochen sein darf .

O Morgen , Sonntag , finden im Stadtgartentheater zwei
Vorstellungen statt . Zur Aufführung gelangt nachmittags
4 Uhr auf vielseitigen Wunsch zum unwiderruflich letzten Mal
das Schauspiel „ Alt - Heidelberg " von Wilhelm Meher-
Förster . Die Besetzung ist die bisherige . Es werden unsere
beiden Gäste Fräulein Heinrich und Herr Gerasch wieder
in dem Stücke auftreten . Die Vorstellung findet zu halben
Preisen statt . Abends 8 Uhr findet das letzte Gastspiel
von Fräulein Revy vom neuen König! . Opernhaus in Berlin
statt . Zur Aufführung gelangt Johann Strauß ' Operette
„ D er Zigeunerbaron " zum Benefiz für den belieb¬
ten Kapellmeister Herrn Groß . Es ist dies die letzte Vor -
stellung in dieser Saison . Die Besetzung ist folgende:
Graf Nomonah : Herr Richter. Conte Canero : Herr Scheibler .
Sander Barinkay : Herr Nemeskei . Kalman Zsupan : Herr
Meltzer - Burg . Arsena : Fräulein Kraus . Mirabclla : Fräu¬lein v . Frankenburg . Ottekar : Herr Gyger . Cypra : Ein Gast.
Saffi : Fräulein Aurelie Revh vom neuen Königl . Opernhausin Berlin . „ Der Zigeunerbaron " wird seine altgewohnte Zug¬
kraft gewiß hewähren und Herrn Kapellmeister Groß zu sei¬
nem Ehrenabend ein volles Haus und vielen Erfolg bringen .

* ( Allgemeine Volksbibliothek . ) Vom 17 . bis
23 . August wurdem an 398 Besucher 539 Bände ausgeliehen .

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern nachmittag
kehrten mit dem Zuge 4 Uhr 39 Min . ungefähr 200 hiesigeKinder von der Ferienkolonie aus Weißenbach wieder
zurück .

* ( In der Beilage ) bringen wir : Ernennungen , Ver¬
setzungen und Zuruhesetzungen in den Gehaltsklassen ll bis L ,die Gottesdienstordnung , Standesbuchauszüge , den Spielplandes Großh . Hoftheaters vom 30 . August bis 6 . September und
ein Feuilleton : „Die Carl Zeiß- Stiftung in Jena " von Or .
Kreufchner.

V Baden , 29 . Aug. Morgen , Sonntag , am letzten Renntag ,^veranstaltet das Städtische Kurkomitee ein großes Sommer¬
nachtfest mit Doppelkonzert des Städtischen Kur¬
orchesters und der Kapelle des Infanterie - Regiments Nr . 172
aus Straßburg . Mittags von 11 Uhr ab und abends von
halb 11 Uhr ab konzertiert die Ungarische Kapelle , die
übrigens bis Mitte September jeden Tag Konzerte gibt.

iZn Freiburg , 28 . Aug. Aus Anlaß der Eröffnung der
neuen Friedrichsbrücke dahier wurde Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog ein Album dieses Bauwerks durchden Stadtrat überreicht . Wie in der jüngsten Sitzung des
Stadtrats mitgeteilt wurde , hat Seine Königliche Hoheit dar¬
aufhin in einem Allerhöchsten Handschreiben an den Ober¬
bürgermeister unter dem Ausdruck des herzlichen Dankes zuerkennen gegeben , daß es Ihm ganz besondere Freude bereitet
habe , diese wohlgelungenen Bilder kennen zu lernen , und daßes Ihn ebenso mit Genugtuung erfüllt habe, zu wissen , daßder schöne und zweckmäßige Bau eine Zierde der Stadt Frei¬
burg bilde . — In derselben Sitzung genehmigte der Stadtrat
die Pläne und Kostenvoranschlägc über den Neubau
zweier Krankenhäuser beim klinischen Hospital mit
einem Baukostenaufwand von 190 000 M . bezw . 175 000 M . ,
zusammen 365 000 M.

Baden - Badener Rennen
unter Leitung des Internationalen Rennkomitees .

Ergebnisse des vierten Renntages , Samstag , den 29 . August:
I . Rennen : Schwarzwald - Handicap . Preis :

4000 M . , gegeben von der Stadt Baden . Dem zweiten Pferde
werden 1000 M ., dem dritten Pferde 700 M . aus den Einsätzen
und Reugeldern garantiert . Distanz 1200 Meter . Es liefen
2 Pferde . 1 . Herrn W . v . Piele -Wincklers „Sliker "

, 2 . Herrn
A . v . Kaullas „Lucca"

. Totes Rennen . Totalisator : Platz :
8, 6 : 10.

II . Rennen : Preis von Karlsruhe . Unionklub -
ireis : 4000 M . dem zweiten Pferde werden 1000 M . , dem
dritten Pferde 700 M . , dem vierten Pferde 300 M . aus den
Einsätzen und Reugeldern garantiert . Distanz 2000 Meter .
Es liefen 4 Pferde . 1 . Herrn Weinbergs „Veda"

, 2 . Mons.
E . Fischhofs „ Marion "

, 3 . Mons. E . Fischhofs „La Sarcelle " .
Totalisator : Sieg : 22 : 10 ; Platz : 21 , 21 : 20 . .

III . Rennen : BadenerPrinceofWales - Stakes .
Garantierte Preishöhe : 24 000 M . Hiervon 20 000 M . dem
Sieger , 3000 M . dem zweiten, 1000 M . dem dritten Pferde .
Distanz 1300 Meter . Es liefen 4 Pferde . 1 . Mons. Cphrussis
„Ob "

, 2 . Herrn Weinbergs „Saskia "
, 3 . Mons. Gaillaults

„Dorine "
. Totalisator : Sieg : 30 : 10 ; Platz 26, 98 : 20.

X Baden , 28 . Aug. In den Lokalen des Internatio¬
nalen Klubs fand heute unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten des Klubs , Grafen Engelbert von Fürstenberg -
Herdringen , eine Sitzung des Internationalen Renn¬
komitees statt . Die Rennpropositionen für 1904 wurden in
gleicher Weise wie bisher fortgesetzt . Sodann wurde ein¬
stimmig beschlossen , für die französischen
Pferde wieder eine Gewichtserhöhung von
3V - Kilogramm einzuführen . Für den Großen Preis
von Baden tritt dieser Beschluß erst im Jahre 1905 , fürdas Fürstenberg - Memorial erst im Jahre 1906 in
Kraft .

Der Kaiser in Kassel .
* Kassel, 29 . Aug . Au der gestrigen Tafel f .

Provinz Hessen - Nassau nahmen ' '

liche
vor

außer
Kaiserpaar und den hier anwesenden Fürstlichst
unter anderen teil : ObnrNräsidnrit Gros

Zedli, .
Oberpräsident Graf

Trützschler , Geh . Rat Lucanus , Geh . Rat H
Peter , die Bischöfe von Fulda und Limburgs
Justizrat Hägens . Seine Majestät der Kaiser k; ,bei der Tafel folgende Rede :

Indem ich mein Glas auf das Wohl der Prodi»,hebe , spreche ich meine Freude aus , so viele der Kui^und Nassauer um mich versammelt zu sehen , und
die Herren alle herzlich bei mir willkommen. Es,ststets eine Freude , wenn ich mich eine Weile in dem k?
mich zur zweiten Heimat gewordenen Kassel aufhalten , !
daran freuen kann, daß die alten Beziehungen der L?
selaner zu mir in der herzlichen und innigen
wieder zum Ausdruck kommen , wie auch am heutigen ZV
durch den besonders schönen Schmuck der Stadt . Ich ^Ew . Exzellenz, den Kasselanern in meinem Namen
zusprechen , wie gerührt die Kaiserin und ich durch ^spontane freudige Begrüßung der Bevölkerung und d!

'
Ausschmückung der Straßen sind , und unfern warm»herzlichen Dank zu sagen. Ich freue mich, auf dem BgA
zu sein , auf dem ich gelernt habe, von kundiger
geleitet , daß die Arbeit nicht nur um sich selber Wille,da ist , sondern daß man in der Arbeit sein)
ganze Freude finden soll . Die ernsthaften umunablässigen Vorbereitungen , die ich in meinen Studie»auf dem Gymnasium und unter der Leitung des Geh .
Hinzpetcr hier vornehmen konnte, haben mich hx,fähigt , die Arbeitskraft auf meine Schultern zu nehme«die von Tag zu Tag in wachsender Bürde zunimmt . Wer,schon damals meine Lehrer , überzeugt von der hohen Aufgäbe, die ihnen übergeben war , alles dransetzten, ^Stunde und jede Minute auszunutzen , so glaube ich dot.daß niemand von ihnen sich darüber klar sein konnte
welche ungeheure Arbeitslast , welche nie ,Verdrückende Verantwortlichkeit demjenige,aufgebürdet ist , der für 58 Millionen Deutsche ver«»,wörtlich ist . Jedenfalls bereue ich keinen Augenblick dnmir damals schwer vorgekommenen Zeiten . Ich kann »Msagen, daß die Arbeit und das Leben in der Arbeit mi,zur zweiten Natur geworden sind , und das danke ich de,Kasselaner Boden . Schmerzlich bewegt mich , daß ich
heutigen Tage , ehe ich das Wohl der Provinz ausbringi.
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zugleich das Scheideglas für Eure Exzell eintrinken muß . Wenn etwas meinen tiefen Schmerz not
erhöht , so ist es das , daß ich mit Rührung sehe, wie fstaus allen Teilen der Provinz uneingeschränkte Traue :
kundgibt für Eurer Exzellenz Scheiden. Wenn auch die
Provinz vollinhaltlich begreift , daß , wo die Not am höch¬
sten ist , der Fürst zu dem Manne greifen muß , der ih»,der rechte an Ort und Stelle zu sein scheint , da emp¬findet sie doch tief , daß ihr Oberhaupt genommen wird.Das beweist , daß Eure Exzellenz die Aufgaben hier noch j,weit höherem Maße zu erfüllen imstande waren , wie ich
bei Ihrer Berufung gehofft hatte . Es ist Ihnen ge¬lungen , in der Provinz Vertrauen zu gewinnen , diei,
verschiedenartige Bevölkerung an Ihre Persönlichkeit zufesseln und sie mit Vertrauen und Zuversicht zu erfülle»,daß sie freudig an ihre schwere Arbeit ging . Verschiede»
sind die Gaben von der Natur und Vorsehung in diesenLande ansgebreitet . Sehen wir einen Teil desselben i»
hartem Ringen um den Ertrag des Bodens erstarken , sikönnen wir auf der anderen Seite die Industrie , zumalim südlichen Teile , sich entwickeln sehen . Auch Kunft-denkmäler und historische Erinnerungen , schöne Kirche»,wie Erinnerungen an noch ältere Zeiten , so die Burg ans
dem Taunus , wo der eherne Schritt der römischen Legio¬näre einst auf das Geheiß des Cäsaren römische Kultur de»
unbändigen Germanen einprägte , alles das vereinigt fÄin dieser Provinz . Das erfordert von dem Oberpräsiden¬ten ein solches Maß verschiedener Kenntnisse, daß es ein¬
gehender, tiefeingreifender Selbstarbeit bedarf , um allen
diesen Gebieten einigermaßen gewachsen zu sein . Wo iit
hingehört habe, in jedem Stand , jeder Beschäftigung er¬
tönt Euer Exzellenz Lob . Deshalb beglückwünsche ich die
Provinz zu diesem Ausgang und darf Wohl im Namen der
Provinz Ihnen Dank aussprechen für die aufopfernde Ar¬
beit, der Sie sich zu ihrem Wohle unterzogen haben. Tir
Provinz möge daraus ersehen, wie es mir am Herze»
liegt , und wie ich bestrebt bin , soweit es in meiner Mach:
steht , Männer einzusetzen , von denen ich glaube , daß st
den Aufgaben gewachsen sind . Sie möge auch in ZukunftVertrauen zu mir haben , daß ich bestrebt sein werde , den
Nachfolger so zu wählen , wie er ' zu ihrem Wohle noch
ist . Alle meine Wünsche fasse ich zusammen in dem Ruse :
die Provinz blühe , grüne und gedeihe . Hurra , Hurra.
Hurra !

(Telegramm. )
* Wilhelmshöhe , 29 . Aug . Ihre Majestäten der

Kaiser und die Kaiserin , die Prinzen Eitel Frie¬
drich und Joachim , Prinzessin Victoria Luise und der He»
zog von Sachsen -Koburg -Gotha sind heute vormittag wegen
10 Uhr von hier nach Berlin abgereist , wo sie gegen Haid
6 Uhr eintreffen werden , um im Schlosse Wohnung za
nehmen.
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Zur makedonischen Frage .
(Telegramme. )

* Wien , 28 . Aug . Am Mittwoch überfiel , wie die „R- i
Fr . Pr .

" aus Saloniki erfährt , eine Insurgenten
-

bande im Vilajet Monastir das Dorf Meveska ,
das 2000 griechische und wallachische Häuser zählt. ^
Besatzung leistete Widerstand , mußte sich aber wegen dtt
überlegenen Zahl der Aufständischen zurückziehen. ^7 l
Verstärkung herankam , kehrten die Türken zurück ums
umzingelten dieAufständischen . Nach nieP
stündigem Kampfe wurden die Insurgenten teils
tötet , teils zersprengt und teils gefangen ^
nommen . Die Fliehenden werden verfolgt . Die BevM
ner kehrten in das Dorf , zurück , das militärisch bewo^
wird .
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* Konstantinopel, 27 . Aug. Ueber die seit dem 18.
stattgehabten Kämpfe liegen folgende Nachrichten vor -
Tirnowo , nordwestlich von Kirkilisse , sollen zwei
drei Tage lang von Komiteebanden umzingelt
sein . Im Gebiet zwischen Kirkilisse , Tirnowo , Waffin "
Midia fanden Kämpfe mit Banden statt . In Kirkilisse sw" M
rüchte über bevorstehende Dynamitanschläge geM



Zandschak Kirkilisse hier eingetroffen.
^snirantinopel, 27 . Aug. Mobilisiert wurden die

, sl e und sechste R e d i e f d i v i s i o n in Adrianopel und
«tS-Mna
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das
. -ver Nizamdivisionen fünf Divisionen ergibt . Auch hier

militärische Vorbereitungen getroffen, jedoch nur un-
notwendige . Die Gerüchte über große Kriegsvorberei -
sind unbegründet."

I gonstantinopel, 29 . Aug . „ Agence Havas " meldet :
Uesküb greift d ? r Aufstand rasch

. i ch . Bei Koile kämpften vor vier Tagen Auf -
. . „ f, jsche und türkische Truppen 11 Stunden lang mit
.- 'kcn Verlusten an Toten und Verwundeten .
-Heißt, daß die regulären Baschibozuks in Koile ein
Men , wo die Einwohner , welche geflüchtet waren ,

sstzr furchtbaren Martern unterworfen wurden .
^ i;en Distrikt Uesküb herrsche großer Schrecken .

Men , 29 . Aug . Die hier ansässigen Macedonier
.- Griechen setzten ein gegen die Bulgaren gerichte -

„ M e m orandu m auf und überreichten dasselbe der
t -MUiig und den Botschaften der Mächte.

eichen Gebäude der Konsularagenten verbreitet . Die Kon -
iiŝ ygi, Adrianopel suchten beim Vali um Schutz nach ,
ŝ türkischen Beamten der östlichen Kreise des
ks" 7- Uesküb, deren Bestrafung vom österreichisch-ungarischen
^ gischen Konsul beantragt und neuerlich in einer Note- worden war , wurden bisher neun bestraft . Der

^ Mandant von Kirkilisse , Behli Pascha ist mit drei Ba -^? ^icn zur Verfolgung der Banden abgegangen. Vorgestern
. 7, 'ftern sind neuerdings Segelschiffe mit mohammedanischen

^ ariechsichen Flüchtlingen aus den Küstengebieten und

Bataillone der Rediefs zweiter Klasse

Attentat auf den amerik. Vizckonsul in Beirut.
(Telegramme.)

Konstantinopel , 28 . Aug . In der Chiffredepesche
den Vorfall in Beirut ist eine Irrung vorge-

fHiMien : es handelt sich um einen Mordversuch auf
amerikanischen Vizekonsul , nicht um einen

tKord . Ein Unbekannter schoß auf ihn , die Kugel flog^ M vorbei. ,
Washington, 28 . Aug . Das Staatsdepartement er-

klt eine Kabelmeldung vom amerikanischen Gesandten
stonstantinopel, Leishman , welche besagt, der tür -

Minister des Aeußern leugne entschieden jede
Hmtnis von der Ermordung des amerika -

ichen Vizekonsuls in Beirut .
Je Entsendung amerikanischer Kriegsschiffe nach Beirut

hier als Vorsichtsmaßnahme aufgefaßt . Bis die
ttren Umstände des Attentats amtlich genau bekannt

t werden drastische Mittel nicht angewendet . Das
f 'nnedeparetnient kabelte um Mitternacht an Admiral

->tton nach Nizza, sofort nach Beirut in See zu gehen.
Paris, 29 . Aug . Zur türkisch -amerikanischen Ange-

pnheit liegt hier die Meldung vor , daß der Mali
ßn Beirut dem Vizekonsul , der keines -

: as ve r w u n d e t ist , zugleich mit der Entschuldigung
tu Regierung die Mitteilung überbrachte, das Jndivi -
»Li, welches den Schuß gegen den Vizekonsul abge-
Pi-i: hat , werde zur Rechenschaft gezogen werden.' Washington, 29 . Aug . Der amerikanische Gesandte

Hositantinopel übersandte dem Staatsdeparte -
ein Telegramm , in ' dem bestätigt

ttd . daß der Vizekonsul in Beirut , M a -" en , nicht ermordet worden ist . Wie aus
Mrbai gemeldet wird , ist Präsident Roosevelt hocher-

daß der Vizekonsul dem Tode entging , doch heißt
miter, daß trotzdem keine Aenderung in dem'P für das europäischeGeschwader , sich nach

zu begeben , getroffen werde. Staatssekretär Hay
Acht nach seinen ! Sommeraufenthalt in New-

nst ^ Mre zurückgekehrt , sondern ist nach Washington ge
U , 29 Uug . Nachdem das amerikanische G e

" der , das nach der Küste von Tunis bestimmt war ,
^ Verhalten hat , nach Beirut abzugehen, haben sichMm abend 8 Uhr die Kriegsschiffe „Brooklyn " und
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^ Francisco " von Villafranca nach Genua be -
sie sich mit „MachiaS" vereinigen , um heute

nach Beirut anzutreten .

Die Lage in Marokko .
(Telegramme .)

28. Aug . Einem Gerücht zufolge befändenU,?? « ultan und seine Truppen bei T l etain einer
Lage infolge Mangels an Lebensmit -

^md Munition . Man glaubt , der Sultan werdeM zurückkehren. Dem Kriegsminister El Me -
der sich in Tarza befinde, fehle Wasser und

Die Lage werde ernster.
^ 29 . Aug. Aus Oran wird gemeldet, daß der

Teil der Bevölkerung des Nachbarortes R i v^
durch die fortgesetzten Straßenkämpfe^ " dern und Marokkaner in größte Auf-

«^ ??rsetzt worden ist . Bei dem jüngsten dieser Stra -
^ rden 10 Personen tödlich verwun -
französischen Geschäfte sind geschlossen.

Ostasiatisches .
(Telegramme. )

» 2S . Aug . Das Kriegsministerium teilt über die^ ruppentransportschiffe mit : Der Ab-H'prt für j>ie ostasiatische Besatzungsbrigade auf" via " ist am 28. August wohlbehalten in C o -getroffen und geht am 28 . August weiter.

' London, 29 . Aug . Die „Times " meldet aus Pekingvon gestern : Japan hat in St . Petersburg den
Vorschlag eines Modus vivendi vorgelegt. Insbe¬sondere wird die Anerkennung der bezüglichen Sonder¬
rechte beider Mächte in der Mandschurei und in Korea
gefordert . Das Blatt schreibt weiter : Um das Gleichge¬wicht ini fernen Osten wiederherzustcllen, istIaPan ge¬zwungen , die gemeinsame Festsetzung von Maßregeln an -
zustrebeu, durch welche es in die Lage gesetzt wird , inKorea Vorteile zu erlangen , die gleichwertig
mitdenjenigensind,dieRußlandsichinder
Mandschurei angeeignet hat . Wenn die geringschätzigeHaltung , die Rußland im fernen Osten gegenüber den An¬
sprüchen Japans beobachtet , die Anschauung der maß¬gebenden Kreise in St . Petersburg wiedergibt , so istwenig Aussicht auf eine freundschaftlicheOrdnung der Verhältnisse vorhanden .* London, 2d. Aug. Nach einer von gestern datierten Mel¬dung der „ Times " aus Tokioist die japanische Regierung mitdem Plane einer durchgreifenden Umgestaltung des Systems derBesteuerung des Nationalgetränkes Sake und des Tabaks be¬schäftigt , durch welche die Staatseinnahmen um 50 Millionenerhöht werden.

* Washington , 28 . Aug . Das Staatsdepartement sprachsich gegendie Auslieferung der in Shanghaibefindlichen chinesischen Journalisten aus und
benachrichtigte den Vertreter in China dementsprechend .

Keueste Kachnchten und Iekegramme.* Berlin, 2S. Aug. Zu den jüngsten Gerüchten von der be¬
vorstehenden Reform der Eiscnbahntarife schreibtdie „Nationalztg . "

, es sei richtig, daß die Eisenbahnverwaltungeinen Tarifeinheitssatz unter Abschaffung der Rück- und Rund¬reisefahrkarten anstrebe, aber dann auf den Zuschlag für Schnell¬züge nicht verzichten will. Es sei aber verfrüht , bestimmteSätze anzugeben, da bisher weder die Generalkonferenz der
deutschen Eisenbahnen, noch der Finanzminister dazu Stellunggenommen hätten .

* Dresden , 29 . Aug . Seine Majestät derKönig hatden gestrigen Manövern des 12. Armeekorps und demheutigen Vorbeimarsch der Kavalleriedivision bei Zeithaimwegen leichter Erkältung nicht beiwohnen können.* Budapest, 28 . Aug . Zwischen dem ungarischenund dem österreichischen Finanzminister isteine Uebereinkunft abgeschlossen worden, nach der vom1 . September ab im Verkehr zwischen Ungarn und Oester¬reich auf Zucker eine Surtaxe von 3V „ Kronengelegt wird .
* Paris , 2g . Aug. Aus St . Louis (Senegal ) wird gemeldet,daß ein Stamm der Tuaregs Taetoy Jduan sich mitder Verpflichtung, einen Tribut zu zahlen, dem französischenKommandanten in Timbuktu unterworfen.* Padua , 29 . Aug . Seine Majestät derKönig besich¬tigte gestern in Gegenwart Ihrer Majestät derKöniginauf dem Exerzierfelde die hier versammelten Truppen¬teile , welche bei den bevorstehenden großen Manövern dieblaue Partei bilden werden. Das Königspaar wurde vonder Zuschauermenge mit andauernden begeisterten Kund¬

gebungen begrüßt .
* London, 29 . Aug . Bei der Ersatzwahl zum Unter¬hause in Argyllshire wurde Ainsworth ( liberal ) mit 4826gegen Stewart (Unionist) , 2740 Stimmen , gewählt. DieLiberalen gewannen hierdurch einen Sitz.* London, 29 . Aug . Der „Daily Mail "

zufolge , hat am
Donnerstag in Birmingham eine Beratung von Anhängern einer
Tarifreform stattgefunden, der Minister Chamberlain bei¬
wohnte. Das genannte Blatt erhielt von einem Freunde der
Chamberlainschen Politik Mitteilungen über die Vorschläge ,die Chamberlain in der Herstcampagne demLande zu unterbreiten gedenkt . Danach soll auf Weizen ein
Zoll von 2 bis 3 Shilling , ein höherer Zoll auf Mehl und ein
geringerer Zoll auf Fleisch, Eier und Molkereiprodukte gelegtwerden . Für Tee, Zucker und Tabak soll eine entsprechende Er¬
mäßigung eintreten . Für Jndustrieerzeugnisse soll ein Zollsatzvon ungefähr 25 und ein zweiter von etwa 10 Prozent in Be¬
tracht kommen , die zur Erreichung guter Gegenseitigkeitsverträgedienen sollen . Der Ertrag der Jndustriezölle soll zurHerabsetzung der Einkommensteuer verwendetwerden , dies seien lediglich die allgemeinen Umrisse, die nochAenderungen erfahren können .

* Kopenhagen, 29 . Aug. Ihre Majestäten der Zarund die Zarin , sowie König Eduard werden Mitte
September gleichzeitig auf Schloß Fredensborg eintreffen.Das Zarenpaar begibt sich von dort zur Teilnahme an der
Hochzeit des Prinzen Andreas von Griechen¬land nach Darmstadt .

* Kragujevatz, 28. Aug. Seine Majestät der Königist mit den Prinzen gestern mittag hier eingetroffen. Beim
Empfange der Offiziere , deren Sprecher er¬klärte , daß sich die Offiziere dem Könige zur Verfügungstellen, erwiderte der König:

„Wir leben tatsächlich in schicksalsschweren Tagen ; esbedarf großer Klugheit , Arbeit und Energie , um das ser¬bische Staatsschiff gut und glücklich zu steuern. DasVaterland wird vielleicht in Bälde unsere Dienste brau¬
chen. Ich hoffe , daß Sie alle stets das Interesse der Na¬tion als erstes vor Augen halten werden" .Abends fand zu Ehren des Königs ein Fackelzug statt .Professor Marja nowitsch hielt dabei eine Ansprachean den König , worin er ausführte , der König müsse derTräger der Idee der glorreichen Karageorgs sein und
müsse die Fahne der Befreiung auf dem Balkan
entfalten , weil nur auf diese Weise dem Serbentumeine Zukunft blühen könne .

Der König antwortete , alle müßten an dem Wohleder Nation Mitarbeiten , alle Bürger seien seine lieben

Freunde . Ec mache darin keinen Unterschied . Jedermüsse nach seiner Erkenntnis handeln , denn er wünscheund liebe freie Bürger . Wenn König und Volk einigseien , dann seien alle Bedingungen für eine große , glück¬liche Zukunft vorhanden .
* Belgrad» 28 . Aug. Die Bediensteten der Straßenbahn sindin den Ausstand getreten , da die Direktion der Trambahn¬gesellschaft die beim letzten Streik gemachten Zusagen nicht hielt.Der Verkehr ist vollständig eingestellt .

Verschiedenes.-f Berlin , 28 . Aug. Anläßlich des Brandes des Gold -bergschen Warenhauses in Budapest weist die „ Ber¬liner Korrespondenz" darauf hin , daß für Preußen imJahre 1901 Bestimmungen für solche Gebäudeerlassen worden sind , die ganz oder teilweise zur Aufbewahrungvon größeren Mengen brennbarer Stoffe bestimmt sind , und daßderen Anwendung den Polizeibehörden bei Neubauten, wie beibestehenden Warenhäusern zur Pflicht gemacht ist. Die ergan¬genen Bestimmungen sind derart , daß bei ordnungsmäßigerHandhabung nach menschlicher Berechnung Unfälle wie derobenerwähnte sich kaum ereignen können . Gleichwohl bildet dieFrage der Zulässigkeit der Normen den Gegenstand dauernderAufmerksamkeit der Zentralinstanz . Auf Grund der vorlie¬genden Gutachten der Provinzialbehörden werden die Vor¬schriften vom Jahre 1901 erneut geprüft werden ,wobei auch die Erfahrungen des Brandes in Bu¬dapest Beachtung finden sollen .
-f Berlin , 29 . Aug . (Telegr . ) Hier bildete sich ein Ver¬ein für gemeinnützige Abfallverwertung . DasMüll soll sortiert , Speisereste zur Schweinemast , gewerblicheAbfälle sollen verkauft , Asche und Kehricht für die Landwirt¬schaft verwendet werden . Der Erlös soll zu wohltätigen und ge¬meinnützigen Zwecken benutzt werden.
-f Geestemünde, 28 . Aug. ( Telegr . ) Das Ersatzschiff fürNordenskjold Südpolarexpeditton , „Fritjof " rrat heute dieAusreise an .
-f Nürnberg , 28 . Aug. Der „ Fränkische Courier" meldet :Von den auf dem Truppenübungsplatz Hamel -burg befindlichen bayerischen Infanterie -Regimentern Nr . 4und 8 sind 300 bis 400 Mann und mehrere Offiziere antyphösen Erscheinungen erkrankt.-f lldine , 28 . Aug. ( Telegr . ) Von Padua begab sich dasKönigspaar nach Beendigung der Truppenschau zunächstnach Treviso und besuchte von dort in einem Automobil dieEisenbahnunglücks st ätte . Sodann fuhr es nachUdine, wo die Majestäten in Begleitung des Erzbischofs , derSpitzen der Behörden , des Militärs und des Zivil das Hospitalbesuchten , wohin die beim Eisenbahnunglück Verletzten geschafftwurden .

-f Rom, 29 . Aug . (Telegr . ) Der Deputierte Agugliawird nach Eröffnung der Kammer die Regierung über denjüngsten Eisenbahnunfall interpellieren und energischeMaßregeln verlangen , um die Eisenbahngesellschaften zuzwingen , für regelmäßiges Funktionieren der Alarmsignale undhinreichendes Personal zu sorgen. Mehrere Wendblätter tadelndie Eisenbahngesellschaft, daß eine so wichtige militärische Linienur eingleisig ist.
-f Pontresina , 28 . Aug . Am Kraft Aguezza der Bernina¬gruppe stürzten gestern zwei Engländer mit einemFührer nach der italienischen Seite zu ab , gleichzeitigstürzte der zweite Führer nach der schweizer Äite ab . Erwurde schwer verletzt, konnte aber, trotzdem Nachricht von demUnglücksfalle nach Pontresina bringen.

Wetter am Freitag, den 28 . August 1903.
Hamburg nachts Regen, Swinemünde, Breslau , Metz undChemnitz trüb , Neufahrwasser vormittags Regen, Münster an¬haltend Regen , München ziemlich heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 29 . August 1903 , vormittags 7 Uhr.

Triest heiter 23 Grad , Nizza heiter 22 Grad , Florenz wol¬kenlos 18 Grad , Rom wolkenlos 18 Grad.
Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburgvom 29 . August 1903.

Ueber Südwesteuropa lagert heute ein barometrisches Maxi¬mum , während der Norden von einer Zone niedrigen Luftdruckesbedeckt wird ; den tiefsten Stand weist die Nordwestküste vonNorwegen auf . In Deutschland ist das Wetter im allgemeinentrübe , im Nordwesten regnet es. Kühles Wetter mit Neigungzu Regenfällen ist wahrscheinlich .
MttrruugSbeabachtuugrn der Meteor,log . Dtatio» Karlsruhe

' Barow . Therm . «bs>l. Feuchtt ».
August ! iv 0 . Feucht. keit in

Pro,.27 . Nachts 9" U . 756 .2 15 .0 11 .6 91
28 . Mrgs . 7">U. 755 .7 130 9 .8 8928 . Mtttgs . 2- U . ! 754.4 23 .1 13 2 63
28 . Nachts 9" U . ! 753 .9 19 .6 13 .8 8129 . Mrgs . 7« U. 1749.8 19 .2 10 .7 64
29 . Mtttgs . 2" U . 750.0 206 12 .6 70

« !»»

SW
Himmel

heiter
bedeckt

August : 21 .5 : niedrigste tu deHöchste Temperatur am 27 .
darauffolgenden Nacht 11 .7 .

Niederschlagsmengedes 27
Höchste Temperatur am 28

darauffolgenden Nacht : 16 .0.
Niederschlagsmenge des 28 August : 0 .1 mm .
Wafserstaud des Rhems . Maxau, 28 . August512gefallen 8 on». — 29. August : 5 02 w, gefallen 10 ein .

August : 0.0 mm .
!. August : 23.5 ; niedrigste tn d«

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Kah ) Adolf Kerst i n g, Karlsruhe .
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Anfertigung feinster OerrenlLleikier naek lülsss .

k îegante Rayons ,

öiiüge Preise . Vorrügiieiis Verarbeitung .

Otto k
^
jlSO ^ S »*

,
Si -ossk . tloSisksr »» »

( vorm . I . Stüber ) , Karlsruhe ,
Usissnstn . 180 , Telrphon 270 ,
en >pfiehlt : Vollständige Berte «
jeder Art » uv Preislage, ganze
Wäsche -AnSsteseru -n voichg-

licher Aueföw m,n

Ktalltgarim- TÜlkaier

i Alle, welche Auskunft über Leben
, oder Tod der Verschollenen zu erteilen
! vermögen , werden aufgefordert , spä -
' testens im Aufgebotstermine hierher
^Anzeige zu machen .

Kehl , den 25 . August 1903 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
F . Weißer .

Konkurse.
D . 228 . Nr . 38 316 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Rudolf Weber . Milchkur¬
anstaltsbesitzers in Karlsruhe , wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins u .
Vollzug der Schlußverteilung aufge¬
hoben .

Karlsruhe , den 24 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Lang .

D38 .3

Volil - I - ottvi ' Iv

Mgi . »üvKstyKWlnn IVl3n !<
(alles bei- ebne llbrug) " ^ ^ RD W " IUI IR

1 l-rsmie ru 60000 - 60000 « sek
1 Prämie ru 40000 - 4l > 000 Hisel«
1 lisupttr . ru 25000 - 25000 stisrst

ffsuptlr. ru 10000 ^ 10000 Usrh
5000 - 10000 bisrst
2000 - 10000 Karlt
1000 - 10000 « ai-li

Kevinns - 97930 Hark
8o viel Ks ^ innb auf nun 17500 I. 08 v !

Kru » « tu « gross « Ltodoog , 2 . September und folgende läge .

1,08V de » Lani 6ö1r, H6delstrs886 , Klft'el! van perlslvln L 6is .,
Laigerstr . 112, L . Wvgmann , Lüi86r8tr . 29.

Karssrufu '. D . 163.3
llirektion : tteinriok Hsgin .

Sonntag , SV . Aug . 1SVS :
Mx - Zwei Vorstellungen ; HZ

Nachmittags 4 Uhr :
Zu halben Preisen auf allen Plätzen

Zum letzten Male!

Alt - Heidelberg "
Schauspiel in fünf Akten von
Wilhelm Mayer - Förster .
Kassen-Eröffnung 3 ' / , Uhr.

Anfang 4 Uhr .

Abends 8 Uhr :
Letzte Vorstellung in dieser Saison !

Letztes Gastspiel von
Fräulein Aurclie Revy vom neuen

Kgl . Opernhaus in Berlin .

2 Lovlinns ru
5 Kowinno iu

10 Lowinns ru

noel, 248 l

vor ^igounosbai-on.

s n . ' /-j . . . « n . I . IS Kl .
stört« und Keveinnliste 3V stk. extra.

SV Lll.

WA
ki -

Mnungs - pi '
ogl

' amm

" ^ 4 ! SV. Angnst bis IS . Sept .

Operette in drei Akten von
Johann Strauß .

Kdssen Eröffnung 7 ' /, Uhr .
Anfang 8 Uhr .

LLarL 12S V00 vai ?
event . M . 85,000. - M . 65,900. - u . s . w .
kann man gewinnen in der C'850.7

Kolbaest Keiliiottei ' is
vom s .— 5 . September 1SVS .

Lose L M . 3 —, 6 . - , 15 . - , 30 .— je
nach Teil , wobei auf durchschnittlich
7 Stück ein Treffer fällt bei

Osi * I 6ölL

Lttt Ler -to » , Soubrette. > ive-otkien« veder -ü«, Koppel Persch.
- V 'o1t » oo - 1i 'rti »p « , Pantomimisten . -

Drttet , Kunstgesangs-
^

Trsostae -er Charakter-
Terzett . I Humorist .

lkvIampSAO Oomp ., Parterre- Akrobaten und Hochsprünger.
Miks« Vortrags-Soubrette. I Amertk. Excntrique -

Derettsr -, Verwand - Komödianten .
lungstSnzertnnen . I D226

I ^auorams . I 'sstliaHsplatL .
dlsn ÄUSKsstsIIt: C .527 .6

Oolosssli -rrnetgsinület «

vis 8ob ! aok1 bei Villioi 'o ZO . ^ovembkn ! 870 .
vtorsm » :

OL « Li ' SliLi ' rniiLUN «Lsi ?

äirekt am IValäo

krliuülvkUöltzl
mit koolaunalion

ASlvKKN.
Anerkannt gute llüeke . S

Ständig Korelien. «
LorKkälliA Akkübrt

2ivils kreise .

Hauptkollekteur für Baden
Usdolstnsss « Il >3 Itsnlsnul »«

; R »r 17 .SO« Loser

llimmvUieder L Vier ,
WSschesabrtk , Karlsruhe.

X 501 .35 Katserstratze 171 ,
liefern Anmut 4 ttin «t« ^-4u »
mtmttumgmn tn nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen.

Streng reelle Bedienung.

D '95 .! (von V . fl -e^lloM
6 . , 9 . , 13 . , 20. Zeplemdoi-

, 4—7 Uki-.
^lätro 3 - 2,1K . Vofbosl . u. ^U8k.
Konli'olloui' knollon . kl

k - 6H840H2t1 Lx1 « I »LtSt1 .
Wiederbeginn des Unterrichts :

Dienstag den 15 . September er ., vormittags S Uhr ,
^ oraaNmvpi 'Lroos : Montag den 14 . September VN . ,

vormittags S Uhr . ^ „ .> Prospekte zur Verfügung . -

i'764 .2

Die Vorsteherin:
XUUx k ^r ' iSkllLnilsi ?.

Xsrlsioü « , 8tvk » nienstr » sss 74.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung .

D . 219 . 2 . . Nr . 28 822 . Heidelberg .
Die Heidelberger Bolksbank e. G . m.
b . H. zu Heidelberg , Prozetzbevollmäch-
tigter : Rechtsanwalt Neuburger da¬
selbst , klagt gegen den Kaufmann
Heinrich Riet, früher in Heidelberg ,
jetzt an unbekannten Orten sich auf -
halteud , aufgrund des von dem Be¬
klagten am 20 . April 1903 ausge¬
stellten , von Gebrüder Wagner accep-
ticrten Wechsels über 300 M . , fällig
am 15 . August 1903 , welcher durch
Indossament auf die Klägerin überge¬
gangen und am 17 . August 1903 man¬
gels Zahlung protestiert worden sei,
mit dem Anträge , auf Verurteilung
des Beklagten zur Zahlung von 300
Mark nebst 6 Proz . vom 15 . August
1903 , von 5,05 M . Wechselunkosten ,
sowie 1 M . Provision .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Heidelberg aus

Freitag, den 9 . Oktober 1903.
vormittags halb 9 Uhr.

Zimmer Nr . 21 .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 26 . Aug . 1903 .
Amtsgerichtssekretär Fabian .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

D .246 . 2 . 1 . Kehl . Küfer Friedrich
Schoch von Lichtenau har beantragt ,
seine verschollene Schwester , Barbara
Schoch , die am 1 . März 1840 ge¬
boren und im Jahre 1859 nach Ame¬

rika ausgewandert ist , für tot zu er -
^klären . Die Genannte wird aufgefor¬
dert , sich spätestens im Aufgebotster¬
min , der hiermit auf :

Mittwoch , den 9 . März 1904,
vormittags 9 Uhr,

^bestimmt wird , hierher zu melden ,
i widrigenfalls die Todeserklärung er -
I folgen wird .

Zwangsversteigerung i . S .
des Bäckermeisters Christian
Kästner tn Rintheim gegen
Otto Kurzcnberger in
Rinü- eim

Der auf Freitag , den 11 . September
1903 , vormittags 9 Uhr , bestimmte
Termin wird auf Antrag des Gläu¬
bigers aufgehoben . D . 247 .

Karlsruhe » den 28 . August 1903.
Großh . Notariat VIII ,

als Bollstreckungsgertcht:
Edesheimer .

Strairrttitspflcge .
Ladung .

D . 231 .3 .2 . 1 . Nr . 15 591 . Freiburg .
1 . Der am 21 . Juni 1875 in Pas -

sentin geborene Gärtner
Hermann Joh. Friede . Ehrich ,

2 . der am 28 . Februar 1872 in
Jhringen geborene Küfer

Karl Emil Schitterer ,
beide zuletzt in Freiburg wohnhaft und
an unbekannten Orten abwesend , wer¬
den beschuldigt , daß sie als Wehrleute
der Landwehr ohne Erlaubnis aus¬
gewandert sind .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St . G .B .

Dielelben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch , den 21 . Oktober 1903,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg i . B . '— Zimmer Nr . 14 — zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozetzordnung von
dem König !. Bezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärungen
verurteilt werden .

Freiburg , den 24 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Bnselmeier .

Großh. Bad. Staate-
Eisenbahnen.

Vergebungvon Sauarbeiten .
Die Arbeiten zur Herstellung des

Steinbaues der Straßenbrücke für die
Güterzufahrtstraße auf Station Stein¬
bach sind in öffentlicher Verdingung zu
vergeben . Me Arbeiten umfassen
hauptsächlich : D . 222 . 2.

Beton 45 cbm ,
Bruchsteinmauerwerk 60 cbin ,
Sichtslächen 32 gm ,
Quader ans rotem Sandstein 24

Kubikmeter ,
Pflasterung 80 gm .
Pläne , Verdingungsanschlag und

Vergebungsbedingungen liegen in
i meinem Geschäftszimmer während der
Dienststunden znr Einsicht auf .

! Der Verdingungsanschlag und das
Bedingnisheft werden daselbst abge -

^
geben , eine Abgabe von Plänen findet

' nicht statt .
! Angebote für Uebernahme der Ar¬
beiten sind längstens bis Samstag ,
den 5 . September 1903 , nachmittags
4 Uhr , auf vorgeschriebenem Formular ,
verschlossen, portofrei und mit der
Aufschrift „ Angebot für den Steinbau
der Straßenbrücke auf Station Stein -

l bach" versehen , bei der Unterzeichneten
! Stelle einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Auf Station Steinbach ist ferner die

Herstellung einer Feldwegbrücke und
die Verlängerung einer Eisenbahn¬
brücke in Aussicht genommen , deren
Ausführung dem betreffenden Unter¬
nehmer später übertragen werden
können .

Kehl , den 26 . August 1903 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Großh. Bad . Staars-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und das Auflegen
von ungefähr 850 gm Brückengedeck
aus Forlenholz ist zu vergeben . Das
Bedingnisheft und die Zeichnungen
können auf unserer Kanzlei , Teutsch -
ordcnstraße Nr. 3, 3 . Stock, eingesehen
werden , woselbst die mit der Aufschrift
„Brückengedecklieserung

" versehenen
Angebote postfrei und verschlossen bis
spätestens

Samstag , den 5. September d. Js .,
vormittags 10 Uhr,

einzureichen sind . D . 250 . 2 . 1
Freiburg , den 27 . August 1903 .

Großh . Eisenbahnbauinspektion :
v . Stetten .

D . 251 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Sta^
Eisenbahnen .

Am 1 . September 1903 vvî
den belgisch- Basler Gütertarifen - *
2a und 2b vom 1 . Septembers
die Nachträge I eingeführr . Dj -, !
enthalten Ermäßigungen verschj-j
Ausnahmesätze und neue exn, :
Frachtsätze für gewisse Waren

Einzelexemplare sind von der
terverwaltung Basel und dem «
kehrsbureau zu beziehen . ^

Karlsruhe , den 28 . August im, ,
Großh . Generaldirckrion

M !

D . 232 . Karlsruhe .

uroßh. Bad. Ztg
Eisenbahnen.

1 - Se!Mit Gültigkeit vom r .
1903 erscheint Nachtrag VI zmn ^
schen Lokalpersonentarif , Bestimmt
gen und Taxen für Monatskanen « dm
Verkehr mit Mannheim und Frieds
selb Bad . B . enthaltend .

^
Die im Nachtrag enthaltenen

sonderen Bestimmungen zur « O
bahn -Verkehrs -Ordnung sind
den Vorschriften unter I ( 3 )
migt worden .

^
Karlsruhe , den 25 . August

Großh . Generaldirektion .

Oroßh. Bad. Staai
Eisenbahnen.

Lieferung von Flöcklingcn
Brückengedeck .

Me Lieferung von 2,7 cbm eichmIHs ch e
und 537 gm forlenen BrückenD >Hagel
lingen soll in öffentlicher Verdin ,

'
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vergeben werden .
Lieferungsbedingungen

D .L1U « xölk
und

Verzeichnis liegen auf meiner Kmzi » Karl
lKloh
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zur Einsicht auf , oder können von
gegen portofreie Einsendung von
Pfennig bezogen werden .

Angebote sind kostenfrei bis itzi .
stens den 15 . September d . ÄjH, Dart
mittags 4 Uhr, zu welcher Zeit „ MApp
die Eröffnung der eingelaufenen L HTtkri
geböte stattfindet und der die NsWÄBle !
anwohnen können , verschlossen uck
entsprechender Aufschrift versehen, ! tckert
mir einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Singen , den 27 . August 190Z.

Der Großh . Bahnbauinspekttr.
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Skttki« m Lmckm
Für den Neubau eines Finanz «

gebäudes in Billingen sollen na
stehende Bauarbeiten unter Zugrimi
legung der für Staatsbauten gelts

'

allgemeinen u . besonderen Bedini
gen öffentlich vergeben werden :

1 . Bodenbeläge und
düngen mit Fliesen ,

'
2 . Schreinerarbeiten ,
3 . Fußböden von Holz seichen

kett und tannene Riemenbödkiij
4 . Rolladenlieferung ,
5 . Glaserarbeiten :

a . Los I ,
b . Los II .

6 . Schlosserarbeiten ,
7 . Knnstschmiedearbeiten ,
8 . Anstreicher - und Malerarbi
9 . Tapezierarbeiten . D.
Me Verdingungsunterlagen

Zeichnungen können an den B
tagen vom 31 . August bis einst
lich 10 . September d . I ., von -
12 Uhr vormittags, auf unser«
schäftszimmer eingesehen und die
gebotsformulare gegen Ersatz
Herstellungskosten in Empfang
ncmmen werden .

Auswärtige Submittenten
diese Formulare nebst den Bedi
gen gegen Einsendung von je
für Ord . -Nr . 2 , 6 u . 6 und je 1 ^
Ord .- Nr . 1 , 3 , 4 , 7 , 8 u . 9 Mst
( Briefmarken ausgeschlossen . !

Ausgefüllte und ausgerechne«
geböte auf Einzelpreise sind deck
sen und mit entsprechender uvp
versehen , spätestens bis 11 - v
ber d . I ., nachmittags 2 Uhr , bn
fertigter Stelle portofrei einhU

'

woselbst auch um diese Zeit die
nung der Angebote in Gegenw
etwa erschienenen Bewerber e
wird .

Zuschlagsfrist vier Wochen . ,
Donaueschingen , 28 . August
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( Apollo ) Marienstraße 1»
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DoPPelvorstell««ll

Nachmittags 4 Uhr
3 Uhr) bei kleinen PE ,

UMLW M » ,
AbeudS 8 Uhr (KassenSffn»*

vis ci »?e!»

Schauspiel tn 4
Hermann Sudermarv-

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H o s b n ch drir ck e r c i in Karlsruhe .
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